
9. November

1918: Novemberrevolution
1923: Hitlers Putsch-Versuch
1938: Pogrome: „Reichkristallnacht“
1967: „Unter den Talaren - Muff von 1000 Jahren“
1989: Mauerfall



Welche Rolle spielt die Rolle?

Themenreihe Berufung



Frage zum Nachdenken:

Welche Rollen habe ich?



Rollen…

Manche Rollen kann ich wählen
Rollen sind immer im Fluß
An Rollen hängt Kompetenz, 
Verantwortung und Status
Rollen spielen ist kein Schauspiel



Erwartungen
von außen

eigene 
Erwartungen

Erwartungen an die Rolle



Erwartungen an die Rolle

unterschiedliche
Erwartungen
von außen

eigene 
Erwartungen



Konfliktpotenzial

Zwei Arten von Rollenkonflikten:
1. Konflikte zwischen den verschiedenen 

Erwartungen 
2. Konflikte zwischen meinen 

verschiedenen Rollen



Ist Christsein eine Rolle? 

Ein Stück Torte?
Die Füllung der Torte!
„Alles, was ihr sagt, und alles, was ihr tut, soll im 
Namen von Jesus, dem Herrn, geschehen, und dankt 
dabei Gott, dem Vater, durch ihn.“ (Kolosser 3,17)
Meine Berufung hängt nicht an einer 
bestimmten Rolle



Was sagt die Bibel zu meinen Rollen?

Eltern:
Kinder gut erziehen (Epheser 6,4)

Kind:
Eltern ehren (5. Mose 5,16)
gehorsam sein (Epheser 6,1)
Jesus mehr lieben (Matthäus 10,37)

Ehefrau/mann:
einander lieben/unterordnen (Epheser 5,21ff)



Was sagt die Bibel zu meinen Rollen?

Bürger:
Gehorsam (Titus 3,1)
Gott mehr gehorchen (Apostelgeschichte 5,29)
Gebet für Politiker (1. Timotheus 2,1-2)
Einsatz für soziale Gerechtigkeit (Jesaja 1,17)

Arbeitnehmer:
mit Hingabe arbeiten (Kolosser 3,23-24)



Was sagt die Bibel zu meinen Rollen?

Für alle Rollen gilt:
›Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem 
Herzen, mit ganzer Hingabe und mit deinem ganzen 
Verstand!‹ 
Und: ›Liebe deine Mitmenschen wie dich selbst!‹ 
(Matthäus 22,37-37)
Alles, was ihr sagt, und alles, was ihr tut, soll im 
Namen von Jesus, dem Herrn, geschehen, und dankt 
dabei Gott, dem Vater, durch ihn. (Kolosser 3,17)



Zum Nachdenken und Beten:

Wie kann ich noch bewusster als Christ meine 
Rollen leben?
Wie gehe ich mit Rollenkonflikten um?
Von welchen meiner „freiwilligen“ Rollen sollte ich 
mich trennen?
Welche meiner Rollen lebe ich noch nicht ganz aus? 
Welche neue Rollen sollte ich annehmen?



Wer bin ich?

Welche meiner Rollen bin ich?
Dietrich Bonhoeffer: Wer bin ich?
Mein Wert bestimmt sich nicht durch 
meine Rollen.
Ich bin wertvoll, da ich „dein bin, o Gott“.


